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(54) Diise zum Bespriihen einer Flache

(57)  Die Erfindung betrifft eine Dliise zum Besprihen
einer Flache mit einem Gehause mit wenigstens einer
ersten Austritts6ffnung fuir zu verspriihendes Fluid sowie
einem Prallteller, wobei der Prallteller zum Umlenken we-
nigstens eines aus der ersten Austrittsdffnung austreten-
den Strahles an zu verspriihendem Fluid vorgesehen ist
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und wobei der Prallteller an einerim Gehause verschieb-
bar gefiihrten Pralltellerfiihrungsstange angeordnet ist.
Erfindungsgeman ist wenigstens ein Dlisenkopf mit we-
nigstens einer zweiten Austrittséffnung vorgesehen, wo-
beider Dusenkopfan einerin der Pralltellerfihrungsstan-
ge verschiebbar geflhrten Disenkopffuhrungsstange
angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Diise zum Bespriihen
einer Flache, mit einem Gehause, mit wenigstens einer
ersten Austritts6ffnung fuir zu verspriihendes Fluid sowie
mit einem Prallteller, wobei der Prallteller zum Umlenken
wenigstens eines aus der ersten Austritts6ffnung austre-
tenden Strahles an zu versprihenden Fluid vorgesehen
ist und wobei der Prallteller an einer im Gehause ver-
schiebbar gefiihrten Pralltellerfihrungsstange angeord-
net ist.

[0002] Aus der europaischen Patentschrift EP 11 70
059 B1 ist eine Dise zum Bespriihen einer Flache be-
kannt, die einen Prallteller aufweist, der an einer im Ge-
hause verschiebbar gefihrten Kolbenstange angeordnet
ist. Bei Beaufschlagung der Dise mit unter Druck ste-
hendem, zu verspriihenden Fluid wird der Prallteller zu-
sammen mit der Kolbenstange ausgefahren. Der Prall-
teller sorgt dann dafir, dass ringférmig um die Kolben-
stange herum austretende Flissigkeit abgelenkt wird
und nach Verlassen des Pralltellers die Flache bespriht,
in der die Pralltellerdliise angeordnet ist. In einer Ruhe-
position ist der Prallteller biindig mit einer Vorderseite
des Gehauses angeordnet.

[0003] Mit der Erfindung soll eine Diise zum Besprii-
hen einer Flache verbessert werden.

[0004] Erfindungsgemal ist hierzu eine Diise zum Be-
sprihen einer Flache, mit einem Gehause, mit wenig-
stens einer ersten Austritts6ffnung flr zu verspriihendes
Fluid sowie mit einem Prallteller vorgesehen, wobei der
Prallteller zum Umlenken wenigstens eines aus der er-
sten Austritts6ffnung austretenden Strahles an zu ver-
spruhendem Fluid vorgesehen ist und wobei der Prall-
teller an einer im Gehause verschiebbar gefiihrten Prall-
tellerfihrungsstange angeordnet ist, bei der wenigstens
ein Dlisenkopf mit wenigstens einer zweiten Austrittsoff-
nung vorgesehen ist, wobei der Diisenkopf an einer in
der Pralltellerfihrungsstange verschiebbar gefiihrten
Dusenkopffiihrungsstange angeordnet ist.

[0005] Durch Vorsehen wenigstens eines Dusenkop-
fes mit wenigstens einer zweiten Austrittséffnung kann
neben dem Besprihen der Flache, in der die Dise an-
geordnet ist, zusatzlich ein FlUssigkeitsstrahl in eine im
Wesentlichen beliebige Richtung ausgegeben werden.
Ein solcher FlUssigkeitsstrahl kann dann beispielsweise
zum Bespriihen von Gegenstanden benutzt werden, die
auf der Flache angeordnet sind, in der die Diise ange-
ordnet ist. Da der Disenkopf an einer in der Prallteller-
fuhrungsstange verschiebbar gefiihrten Disenkopffiih-
rungsstange angeordnet ist, ist auch der Disenkopf ver-
senkbar. Die Duse kann dadurch so ausgelegt werden,
dass sie in einer Ruheposition eine Benetzung der Fla-
che, in der sie angeordnet ist, nicht behindert. Die Duse
kann dadurch auch so ausgebildet werden, dass sie in
der zuriickgezogenen Ruheposition weitgehend gegen
Verschmutzung und Beschadigung geschutztist. Zweck-
maRigerweise ist die erfindungsgemafle Dlse nach Art
eines Teleskops aufgebaut, so dass in einem ersten
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Schritt die Pralltellerfiihrungsstange zusammen mit dem
Prallteller aus dem Geh&use ausgefahren werden kann
und in einem zweiten Schritt dann der Diisenkopf zusam-
men mit der Disenkopfflihrungsstange aus der Pralltel-
lerfiihrungsstange ausgefahren wird.

[0006] In Weiterbildung der Erfindung sind der Diisen-
kopf und die wenigstens eine zweite Austrittséffnung
ausgebildet, einen Vollstrahl an zu versprihendem Fluid
auszugeben.

[0007] Auf diese Weise kann die erfindungsgemafe
Diise zum einen Uber den Prallteller eine Benetzung ei-
ner Flache bewirken und zum anderen Uber den Uber
den Dusenkopf ausgegebenen Vollstrahl beispielsweise
eine Reinigungswirkung haben. Die erfindungsgemalie
Duse kombiniert dadurch zwei sehr unterschiedliche
Sprihstrahlen, ndmlich einmal einen (ber den Prallteller
ausgegebenen stark aufgefacherten Strahl und wenig-
stens einen, Gber den Disenkopf ausgegebenen gebiin-
delten Vollstrahl.

[0008] In Weiterbildung der Erfindung ist der Disen-
kopf mit drei zweiten Austrittséffnungen versehen, die in
Umfangsrichtung um jeweils 120° voneinander beab-
standet sind.

[0009] In Weiterbildung der Erfindung ist der Diisen-
kopf relativ zum Gehause drehbar gelagert und es sind
Mittel zum Antreiben des Diisenkopfes zu einer Rotati-
onsbewegung vorgesehen.

[0010] Auf diese Weise kann die erfindungsgemafe
Dise eine Pralltellerdiise mit einer Rotationsdiise kom-
binieren. Die erfindungsgemaRe Duse kann dadurch die
Benetzung einer Flache, in der sie angeordnet ist, sicher-
stellen und zusatzlich noch die Benetzung oder Reini-
gung von Gegenstanden sicherstellen, die auf dieser Fla-
che angeordnet sind. Aufgrund der im Vergleich zu der
Pralltellerdiise vergleichsweise groen Reichweite des
aus dem Dusenkopf ausgegebenen Strahls, insbeson-
dere wenn aus dem Diisenkopf ein Vollstrahl austritt, wird
eine sehr grol3e Flachenabdeckung und Reichweite der
Duse erreicht. Als Mittel zum Antreiben des Diisenkopfes
zu einer Rotationsbewegung kénnen verschiedenste,
bekannte Antriebsmittel verwendet werden. Neben ex-
ternen Antrieben kénnen in dem Disengehduse ange-
ordnete Turbinenrdder, gegebenenfalls mit Unterset-
zungs- oder Ubersetzungsgetrieben, vorgesehen wer-
den oder die zweiten Austritts6ffnungen am Dusenkopf
werden so angeordnet, dass ein austretender Flissig-
keitsstrahl den Diisenkopf in Drehung versetzt. Es istim
Rahmen der Erfindung auch durchaus mdéglich, den DU-
senkopf gemeinsam mit dem Prallteller zu drehen.
[0011] In Weiterbildung der Erfindung ist der Disen-
kopf drehfest mit der Disenkopffiihrungsstange verbun-
den und die Fuhrungsstange ist drehbar in der Pralltel-
lerfihrungsstange gelagert.

[0012] Auf diese Weise kann eine Drehlagerung des
Dusenkopfes mit einer langsverschiebbaren Lagerung
kombiniert werden. Dadurch kann eine kompakte und
stabile Konstruktion der erfindungsgemafRen Dise ge-
wahrleistet werden.
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[0013] InWeiterbildung der Erfindung weisen die Mittel
zum Antreiben des Diisenkopfes ein vom zu verspriihen-
den Fluid beaufschlagtes Turbinenrad auf.

[0014] Mittels eines Turbinenrades kann die zu ver-
sprihende Flussigkeit selbst dazu genutzt werden, den
Dusenkopf zu einer Rotation anzutreiben. Die Gestal-
tung des Disenrades kann dabei dazu genutzt werden,
zum einen ein hohes Anlaufmoment sicherzustellen und
zum anderen, falls gewiinscht, sicherzustellen, dass mit
steigendem Druck des zu versprihenden Fluids die
Drehzahl des Dulsenkopfes nicht proportional ansteigt.
Dies kann insbesondere dann vorteilhaft sein, wenn die
aus dem Dusenkopf austretenden Strahlen zu Reini-
gungszwecken eingesetzt werden sollen.

[0015] In Weiterbildung der Erfindung ist das Turbi-
nenrad drehfest mit der Dlisenkopffliihrungsstange ver-
bunden.

[0016] Aufdiese Weise entsteht eine vergleichsweise
einfache und zuverlassige Konstruktion.

[0017] In Weiterbildung der Erfindung ist das Turbi-
nenrad an einem, dem Disenkopf gegenliberliegenden
Ende der Disenkopffihrungsstange angeordnet.
[0018] Durch diese MaRnahme steht fiir die Anord-
nung des Turbinenrades genligend Platz zur Verfluigung.
Eine Ubertragung des durch das Turbinenrad erzeugen
Drehmoments erfolgt dann in einfacher Weise Uber die
Diisenkopffihrungsstange zum Dusenkopf.

[0019] In Weiterbildung der Erfindung ragt eine Vor-
derseite des Pralltellers in eine Ruheposition nicht Gber
eine Vorderseite des Gehduses hinaus und der Prallteller
ist gemeinsam mit der Pralltellerfiihrungsstange in eine
Uber die Vorderseite des Gehauses hinausragende Be-
triebsposition verschiebbar. Vorteilhafterweise ragt eine
Vorderseite des Diisenkopfes in einer Ruheposition nicht
Uber eine Vorderseite des Pralltellers hinaus und der DU-
senkopf ist gemeinsam mit der Disenkopffihrungsstan-
ge in eine Uber eine Vorderseite des Pralltellers hinaus-
ragende Betriebsposition verschiebbar.

[0020] Aufdiese Weise kanndie Diise versenkbar aus-
gebildet werden und kann beispielsweise bei Beauf-
schlagen mit unter Druck stehenden, zu verspriihendem
Fluid selbsttétig in die Betriebsposition ausfahren. In der
versenkten Ruheposition kann die Dise aber beispiels-
weise Uberfahren oder auch zugestellt werden. Trotz der
Anordnung der erfindungsgemaflen Diise in der zu be-
sprihenden Flache selbst bleibt diese Flache dadurch
voll nutzbar.

[0021] In Weiterbildung der Erfindung sind in der Ru-
heposition die Vorderseite des Diisenkopfes und die Vor-
derseite des Pralltellers bindig zu der Vorderseite des
Gehauses angeordnet.

[0022] Auf diese Weise kann eine gegen Beschadi-
gungen und Verschmutzungen unempfindliche Ausge-
staltung der Dise erzielt werden. Die Vorderseite des
Gehauses kann bundig in die zu bespriihende Flache
eingebaut werden, so dass dannin der Ruheposition eine
im Wesentlichen durchgehende Flache gebildet ist, die
dadurch wenig verschmutzungsempfindlich ist.
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[0023] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den Anspriichen und der folgenden
Beschreibung bevorzugter Ausfiihrungsformen der Er-
findung im Zusammenhang mit den Zeichnungen. Ein-
zelmerkmale der unterschiedlichen, in den Zeichnungen
dargestellten Ausfiihrungsformen lassen sich dabei in
beliebiger Weise miteinander kombinieren, ohne den
Rahmen der Erfindung zu Uberschreiten. In den Zeich-
nungen zeigen.

Fig. 1 eine teilweise geschnittene Seitenansicht ei-
ner erfindungsgemaflen Dise gemal einer
ersten Ausfuhrungsform,

Fig. 2 eine Ansicht auf die Schnittebene A - Ain Fig.
1,

Fig. 3 die Duse der Fig. 1 in einer Betriebsposition,

Fig. 4 eine Draufsicht auf die Dlse der Fig. 3,

Fig. 5 eine auseinandergezogene Darstellung der
Duse der Fig. 1,

Fig. 6 eine Ansicht der Disenkopffihrungsstange
der Dise der Fig. 1 von vorne,

Fig. 7 eine Seitenansicht der Disenkopfflihrungs-
stange der Fig. 6,

Fig. 8 eine Ansicht auf die Schnittebene A-AinFig. 7,

Fig. 9 eine Ansicht auf die Schnittebene B-BinFig. 8,

Fig. 10  eine teilweise geschnittene Seitenansicht der
Dusenkopffiihrungsstange der Fig. 6,

Fig. 11 eine teilweise geschnittene Seitenansicht ei-
ner erfindungsgemaflen Dise gemal einer
zweiten Ausfuihrungsform,

Fig. 12  eine Ansicht auf die Schnittebene A - A in Fig.
S5,

Fig. 13  die Dise der Fig. 11 in einer Betriebsposition,

Fig. 14  eine Draufsicht auf die Dise der Fig. 13 und

Fig. 15 eine auseinandergezogene Darstellung der
Duse der Fig. 11.

[0024] Die Darstellung der Fig. 1 zeigt eine erfindungs-

gemale Diise 10 gemaR einer ersten bevorzugten Aus-
fiihrungsform der Erfindung. Die Dlse 10 weist ein rohr-
férmiges Gehause 12 auf, das an seinem, in Fig. 1 oberen
Ende mit einem umlaufenden Flansch 14 versehen ist.
Der Flansch 14 ist dafiir vorgesehen, blindig in eine mit
der Dise 10 zu bespriihende Flache eingebaut zu wer-
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den. Der Flansch 14 kann beispielsweise als Ein-
schweilflansch ausgebildet sein oder in nicht dargestell-
ter Weise auch mit einem Gewinde oder mit Durchgangs-
6ffnungen versehen sein, um das Gehause 12 sicher an
einer zu besprihenden Flache befestigen zu kdnnen.
[0025] An seinem in Fig. 1 unteren Ende ist das Ge-
hause 12 mit einem Innengewinde 16 versehen, das zur
Befestigung einer Zufiihrleitung fir zu versprihendes
Fluid an dem Disengehause 12 dient. Auf seiner Aulden-
seite ist das Gehause 12 an seinem in Fig. 1 unteren
Ende mit einem AuRengewinde 18 versehen. Dieses Au-
Rengewinde 18 kann beispielsweise dafiir verwendet
werden, das Disengehduse 12 zu befestigen.

[0026] Die Diise 10 ist beispielsweise daflir vorgese-
hen, in einer festen oder transportablen Landeplattform
fir Flugzeuge, beispielsweise auf einem Flugzeugtrager,
eingebaut zu werden. In der in Fig. 1 dargestellten Ru-
heposition der Duse ragt diese nicht Uber ein in Fig. 1
schematisch angedeutete Flache 20 hinaus, in die sie
eingebaut ist. Die Fldche 20 kann dadurch beispielswei-
se mit Flugzeugen oder sonstigen Fahrzeugen befahren
werden. Die Flache 20 kann beispielsweise auch eine
Landeplattform einer Erdélbohrinsel oder eine sonstige
Flache auf einem Schiff darstellen.

[0027] In der Regel wird die erfindungsgemafe Dise
10 im Verband mit mehreren gleichartigen Diisen einge-
setzt, umdie Flache 20 vollstadndig bespriihen zu kénnen.
[0028] Eine innerhalb des Flansches 14 liegende Off-
nung des Gehduses 12 wird in der in Fig. 1 dargestellten
Ruheposition mittels eines Pralltellers 22 verschlossen,
der mittig eine Durchgangsbohrung aufweist, die mittels
eines Dusenkopfes 24 verschlossen ist. In der in Fig. 1
dargestellten Ruheposition ist eine Vorderseite des Prall-
tellers 22 blindig mit einer Vorderseite des Gehauses 12
und mit der Flache 20. Eine Vorderseite des Diisenkop-
fes 24 ist mit der Vorderseite des Pralltellers 22 biindig
angeordnet. Wie bereits ausgefiihrt wurde, kann die Di-
se 10 dadurch in der Ruheposition (iberfahren oder zu-
gestellt werden und beeintrachtigt die Nutzung der Fla-
che 20 nicht.

[0029] Von einer in Fig. 1 obenliegenden Vorderseite
des Gehduses 12 her ist ein Mundstiick 26 in das Ge-
hause 12 eingeschraubt. Das Mundstiick 26 stellt mit sei-
ner in Fig. 1 obenliegenden Oberseite eine Anlageflache
fiir den Prallteller 22 in dessen Ruheposition dar. In dem
Mundstlick 26 ist in Langsrichtung verschiebbar, also
parallel zu einer Mittelldangsachse 28 der Dise 10, eine
Pralltellerfiihrungsstange 30 verschiebbar angeordnet.
Der Prallteller 22 ist auf das in Fig. 1 obenliegende Ende
der Pralltellerfihrungsstange 30 aufgeschraubt.

[0030] In der Schnittansicht auf die Schnittebene A -
A in Fig. 2 ist die Formgebung der Pralltellerfihrungs-
stange 30 zu erkennen. Die Pralltellerflihrungsstange 30
weist vier um jeweils 90° voneinander beabstandete und
sich in radialer Richtung erstreckende Speichen 32, 34,
36 und 38 auf, die mit ihren radial auRenliegenden Fla-
chen auf einer Innenseite des Mundstiicks 26 anliegen.
Die Speichen 32, 34, 36, 38 stellen dadurch eine Fiihrung
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der Pralltellerfihrungsstange 30 innerhalb des Mund-
stiicks 26 sowohl in axialer Richtung, also parallel zur
Mittelldangsachse 28, als auch in radialer Richtung hierzu
sicher. Gleichzeitig kann die zu versprihende Flissigkeit
durch das Gehause 12 und zwischen den Speichen 32,
34, 36, 38 hindurch bis zum Prallteller 22 gelangen.
[0031] Zwischen dem Mundstlick 26 und der Pralltel-
lerfihrungsstange 30 ist im ausgefahrenen Zustand der
Duse 10, die anhand der Fig. 3 erldutert werden wird,
eine erste, ringférmige Austritts6ffnung 52 fiir zu verspri-
hendes Fluid definiert.

[0032] Die Pralltellerfihrungsstange 30 ist mit einer
zentralen Durchgangsbohrung versehen, in der eine DU-
senkopfflihrungsstange 40 parallel zur Mittellangsachse
28 verschiebbar sowie um die Mittellangsachse 28 dreh-
bar aufgenommen ist. An ihrem, in Fig. 1 obenliegenden
Ende der Disenkopfstange 40 ist der Diisenkopf 24 auf-
geschraubt. An ihrem, dem Dusenkopf 24 gegenuberlie-
genden Ende ist ein Turbinenrad 42 auf die Diisenkopf-
fuhrungsstange 40 aufgeschraubt. Wie in Fig. 1 und Fig.
2 zu erkennen ist, weist der Diisenkopf 24 insgesamt drei
zweite Austrittséffnungen 44, 46, 48 auf, die um jeweils
120° voneinander beabstandet angeordnet sind. Wie in
Fig. 1 zu erkennenist, sind die Austrittséffnungen 44, 46,
48 schrag nach oben gerichtet. Die Austritts6ffnungen
44, 46, 48 sind jeweils als einfacher, kreiszylindrischer
Kanal ausgebildet und bewirken bei Beaufschlagung mit
Fluid, dass ein Vollstrahl an zu verspriihendem Fluid aus
ihnen austritt.

[0033] Die Darstellung der Fig. 3 zeigt die Dise 10 in
ihrer ausgefahrenen Betriebsposition. Durch den Druck
des zu versprihenden Fluids innerhalb des Disenge-
hauses 12istdie Pralltellerfiihrungsstange 32 relativzum
Gehause 12 und relativ zum Mundstlck 26 nach oben
verschoben worden, bis die jeweils oberen abgeschrag-
ten Ecken 50 der Speichen 32, 34, 36, 38 der Prallteller-
fuhrungsstange 30 an entsprechend abgeschragten An-
schlagflachen des Mundstlicks 26 anschlagen. Dadurch
ist eine ausgefahrene Betriebsposition der Pralltellerfiih-
rungsstange 30 definiert. Zusammen mit der Prallteller-
fiihrungsstange 30 istauch der Prallteller 22 in seine aus-
gefahrene Betriebsposition verschoben worden, in der
er nun Uber eine Vorderseite des Gehauses 12 hinaus-
ragt. In der Betriebsstellung der Fig. 3 ist die erste Aus-
lassoffnung 52 flr zu verspriihendes Fluid zwischen dem
Mundstlick 26 und der Pralltellerfiihrungsstange 30 de-
finiert. Die erste Austrittséffnung 52 ist ringférmig ausge-
bildet. Zu versprihendes Fluid strdmt dadurch durch die
ringférmige erste Austrittséffnung 52 und bewegt sich
entlang dem Auflenumfang der Pralltellerfiihrungsstan-
ge 32 in Richtung auf dem Prallteller 22 zu. Vom Prall-
teller 22 wird das zu verspruhende Fluid dann um etwas
weniger als 90° umgelenkt und verlasst dann in Form
eines kreisformig aufgefacherten Strahles 54 den Prall-
teller 22 an dessen radial aufenliegenden Umfang. Der
facherférmige Sprihstrahl 54 sorgt dann fiir ein Bespri-
hen der Flache 20, siehe Fig. 1. Ein Ubergang zwischen
einem kreiszylindrischen Schaft des Pralltellers 22 und
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dessen eigentlicher Prallflache ist abgerundet ausgebil-
det, um eine mdglichst verlustfreie Umlenkung des zu
versprihenden Fluids zu erzielen. Es istim Rahmen der
Erfindung mdéglich, das zu verspriihende Fluid durch den
Prallteller 22 um mehr als 90° umzulenken, um dadurch
erforderlichenfalls zu erreichen, dass der facherférmige
Sprihstrahl 54 rlickwarts auf die zu verspriihende Flache
gerichtet ist.

[0034] In der Betriebsposition der Fig. 3 ist auch die
Disenkopffuhrungsstange 40 durch den Druck des zu
verspruhenden Fluids relativ zum Diusengehduse 12 und
auch relativ zur Pralltellerfiihrungsstange 32 nach oben
verschoben worden, so dass der Diisenkopf 24 nun iber
eine Vorderseite des Pralltellers 22 hinausragt. Zu ver-
sprihendes Fluid gelangt durch einen in der Diisenkopf-
fuhrungsstange 40 ausgebildeten zentralen Durch-
gangskanal zum Disenkopf 24 und wird dortin Form von
drei Vollstrahlen 56, von denen in Fig. 1 lediglich einer
angedeutet ist, ausgegeben. Die Vollstrahlen 56 sind da-
bei schrag nach oben gerichtet. Um einen Durchgang
des Fluids durch den zentralen Durchgangskanal der DU-
senkopffuhrungsstange 40 zu ermdglichen, ist auch das
Turbinenrad 42 mit einer zentralen Durchgangsbohrung
versehen.

[0035] Die Schaufeln des Turbinenrades 42 werden
von dem zu versprihenden Fluid im Geh&use 12 in Dre-
hung versetzt. Das Turbinenrad 42 ist drehfest mit der
Dusenkopffiihrungsstange 40 verbunden, die wiederum
drehfest mit dem Disenkopf 24 verbunden ist. Da die
Dusenkopffilhrungsstange 40 drehbar in der Prallteller-
fihrungsstange 32 gelagertist, dreht sich der Disenkopf
24 in der in Fig. 3 dargestellten Betriebsstellung relativ
zum Prallteller 22 und damit auch relativ zum Gehause
12 um die Mittellangsachse 28, wie mittels eines ge-
krimmten Pfeiles 58 angedeutet ist. Die Vollstrahlen 56
bewegen sich somit zusammen mit der Drehung des Du-
senkopfes 24 und kénnen dadurch einen Winkelbereich
von 360° Uberstreichen. Aufgrund des vergleichsweise
hohen Auftreffimpulses der Vollstrahlen 56 kann dadurch
Uber einen Winkel von 360° eine sehr gute Reinigungs-
wirkung mit der erfindungsgemafRen Duse 10 erzielt wer-
den.

[0036] EinAnschlagderDisenkopfflihrungsstange 40
in axialer Richtung ist durch eine Oberseite 60 des Tur-
binenrades 42 definiert, die in der Betriebsstellung an
einer Unterseite der Pralltellerfihrungsstange 30 an-
schlagt. Die Oberseite des Turbinenrades 42 und die Un-
terseite der Pralltellerfihrungsstange 40 bilden gleich-
zeitig ein Axialdrucklager fur die Dusenkopffihrungs-
stange 40.

[0037] Sinkt ein Druck des zu verspriihenden Fluids
unter einen vordefinierten Wert, kehren der Disenkopf
24 und der Prallteller 22 aufgrund der Schwerkraft in ihre
Ruheposition gemaf Fig. 1 zuriick. Die Dise 10 kann
dabei so ausgebildet sein, dass bei einem ersten vorde-
finierten Fluiddruck zunachst der Prallteller 22 ausfahrt
und erst bei einem zweiten, héheren Druck der Disen-
kopf 24 ausfahrt und zu rotieren beginnt.
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[0038] Die Darstellung der Fig. 4 zeigt die Diise 10 der
Fig. 3 in einer Ansicht von oben. Zu erkennen sind die
Vollstrahlen 56, die vom Diisenkopf 24 ausgegeben wer-
den und die jeweils um 120° voneinander beabstandet
sind. Aufgrund der Rotation des Dusenkopfes 24 decken
die Vollstrahlen 56 einen Winkelbereich von 360° ab.
Weiter zu erkennen ist der facherférmige Sprihstrahl 54,
der den Prallteller 22 verlasst und der sich uber einen
Winkel von 360° erstreckt.

[0039] Die Darstellung der Fig. 5 zeigt die Dise 10 der
Fig. 1 in auseinandergezogener Darstellung. Zu erken-
nen sind die Disenkopffilhrungsstange mit dem Turbi-
nenrad 42, die Pralltellerfihrungsstange 30, das Gehau-
se 12, das Mundstlick 26, der Prallteller 22 und der DU-
senkopf 24. Wie bereits erlautert wurde, wird das Diisen-
stlick 26 in das Gehaduse 12 eingeschraubt, die Pralltel-
lerfihrungsstange 30 wird mit dem Prallteller 22 ver-
schraubt und die Dusenkopfflihrungsstange 40 wird mit
dem Diisenkopf 24 verschraubt.

[0040] In Fig. 5 zu erkennen ist oberhalb des Turbi-
nenrades 42 ein Lagerring 43 mitmehreren darin drehbar
gelagerten Kugeln, der ein Axialdrucklager bildet und der
nachfolgend noch genauer erldutert wird.

[0041] Die Darstellung der Fig. 6 zeigt eine Ansicht auf
die Dusenkopffiihrungsstange 40 von oben. Zu erkennen
ist das Turbinenrad 42 und die schrag zur Mittellangs-
achse 28 verlaufenden Kanale im Turbinenrad 42. Indem
Lagerring 43 sind insgesamt sieben Kugeln 45 drehbar
aufgenommen.

[0042] Der Lagerring 43 mit den Kugeln 45 ist auch
gut in der Seitenansicht der Dusenkopffiihrungsstange
40in Fig. 7 zu erkennen. Zu erkennen ist auch, dass die
Dusenkopffiihrungsstange 40 vom Lagerring 43 aus in
Richtung auf das dem Turbinenrad 42 gegenuberliegen-
de Ende einen ersten Lagerbund 47 und im Wesentlichen
andem, dem Turbinenrad 42 gegentiber liegenden Ende
einen zweiten Lagerbund 49 aufweist. Die Lagerbiinde
47, 49 sind mit ihrem AuRendurchmesser auf einen In-
nendurchmesser der zentralen Durchgangsbohrung in
der Pralltellerfihrungstange 30 abgestimmt. Der Lager-
bund 47 weist eine in Langsrichtung durchgehende Un-
terbrechung 51 auf, so dass Flissigkeit zwischen der
Dusenkopffiihrungsstange 40 und der Pralltellerfih-
rungsstange 30 bis zu dem Lagerbund 49 gelangen
kann, um diesen mit zu versprilhender Flussigkeit zu
schmieren. Die Dusenkopffiihrungsstange 40 ist somit
in ihrer Betriebsstellung geman Fig. 3 mittels eines Axi-
aldrucklagers an der Pralltellerfiihrungsstange 30 abge-
stutzt, das durch den Lagerring 43 und die Kugeln 48
gebildet ist, und auch noch in der zentralen Durchgangs-
bohrung der Pralltellerfihrungsstange 30 mittels der um-
laufenden Lagerbiinde 47, 49 fir eine Rotation gelagert.
[0043] Die Darstellung der Fig. 8 zeigt eine Ansicht auf
die Schnittebene A-A aus Fig. 7. Die Schnittebene ver-
lauft durch eine der Kugeln 45 und einen Abschnitt des
Lagerrings 43.

[0044] Fig. 9 zeigt eine Ansicht auf die Schnittebene
B-B in Fig. 8. Zu erkennen ist, dass die insgesamt 7 Ku-
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geln 45 iber den Umfang gesehen gleichmafig vonein-
ander beabstandet sind und dadurch ein Axialdrucklager
bilden.

[0045] Fig. 10 zeigt eine teilweise geschnittene Sei-
tenansicht der Disenkopfflihrungsstange 40 der Fig. 7.
[0046] Die Darstellung der Fig. 11 zeigt eine weitere
Ausfiihrungsform einer erfindungsgemafen Dise 70.
Die Dise 70 ist dahingehend verschieden von der in Fig.
1 dargestellten Duse 10, dass der Disenkopf 24 zwar
ausfahrbar, relativ zum Gehause 12 aber nicht drehbar
angeordnet ist. Das Disengehause 12, das Mundstuick
26, der Prallteller 22 und der Diisenkopf 24 sind identisch
wie bei der Dise 10 der Fig. 1 ausgebildet und werden
daher nichterneut erlautert. Eine Pralltellerfihrungsstan-
ge 72 unterscheidet sich von der Pralltellerfihrungsstan-
ge 30 der Dise 10 der Fig. 1 lediglich dahingehend, dass
sie an ihrem in Fig. 5 unteren Ende eine umlaufende
Ausnehmung 74 zum Aufnehmen einer Druckfeder 76
aufweist.

[0047] Eine Disenkopfflihrungsstange 78 unterschei-
det sich von der Dusenkopfflihrungsstange 40 der Dise
10 der Fig. 1 lediglich dahingehend, dass sie an ihrem
in Fig. 5 unteren Ende nicht mit einem Turbinenrad, son-
dern mit einem Anschlagring 80 versehen ist, der einen
Anschlag fir die Druckfeder 76 bildet. Die Disenkopf-
fuhrungsstange 78 ist Iangs verschiebbar in der Pralltel-
lerfihrungsstange 72 aufgenommen.

[0048] Wird die Dise 70 mit unter Druck stehendem,
zum versprihendem Fluid beaufschlagt, so fahrt die
Pralltellerstange 72 in ihre Betriebsposition aus, in der
der Prallteller 22 Uber eine Vorderseite des Gehauses
12 hinausragt, wie dies anhand der Fig. 1 erldutert wurde.
Gleichzeitig, gegebenenfalls in Abhangigkeit des anlie-
genden Fluiddruckes, fahrt die Disenkopffihrungsstan-
ge 78 in ihre Betriebsposition aus, in der der Disenkopf
24 Uber die Vorderseite des Pralltellers 22 hinausragt,
wie ebenfalls anhand der Dise 10 und den Fig. 1 und 3
erlautert wurde. In dieser ausgefahrenen Betriebspositi-
on wird Uber die Austrittséffnungen 44, 46, 48 des DU-
senkopfes 24 dann jeweils ein Vollstrahl ausgegeben,
der Dlsenkopf 24 rotiert aber nicht. Beim Ausfahren der
Dusenkopffilhrungsstange 78 wird die Druckfeder 76
komprimiert. Sobald die Zufuhr an zu versprihendem
Fluid abgestellt wird oder einen definierten Druck unter-
schreitet, wird die Disenkopffliihrungsstange 78 durch
die Wirkung der Feder 76 wieder in ihre in Fig. 5 darge-
stellte Ruheposition zurtickgezogen, in der die Vorder-
seite des Disenkopfes 24 bilindig zu einer Vorderseite
des Pralltellers 22 angeordnet ist. Der Prallteller 22 kehrt
zusammen mit der Pralltellerfiihrungsstange 22 auf-
grund der Schwerkraft wieder in seine in Fig. 5 darge-
stellte Ruheposition zurlick.

[0049] Die Druckfeder 76 kann so ausgelegt werden,
dass bis zu einem ersten, vordefinierten Fluiddruck le-
diglich die Pralltellerfihrungsstange 72 zusammen mit
dem Prallteller 22 ausfahrt und dadurch einen facherfor-
migen Spruhstrahl 54 ausgibt, wie er anhand der Fig. 3
erlautert wurde. Erstdann, wenn dieser erste vordefinier-
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te Fluiddruck uberschritten wird und ein zweiter vordefi-
nierter Fluiddruck erreicht ist, bewegt sich auch die DU-
senkopffiihrungsstange 78 zusammen mit dem Dusen-
kopf 24 in ihre Betriebsposition und gibt dann zusatzlich
drei Vollstrahlen (ber die Austrittséffnungen 44, 46, 48
aus. Der zweite Fluiddruck kann Uber die Vorspannkraft
der Druckfeder 76 eingestellt werden.

[0050] Die Darstellung der Fig. 12 zeigt eine Ansicht
auf die Schnittebene A-A der Fig. 11. Zu erkennen ist der
Aufbau der Pralltellerfiihrungsstange 72 mit den sich in
radialer Richtung erstreckenden Speichen 32, 34, 36 und
38. Weiter sind auch die drei zweiten Austrittséffnungen
44, 46, 48 im Dusenkopf 24 zu erkennen.

[0051] Die Darstellung der Fig. 13 zeigt die Duse 70
der Fig. 11 in einer ausgefahrenen Betriebsposition. Die
Anschlagmutter 80 liegt nun an einer Unterseite der Prall-
tellerfihrungsstange 72 an, so dass auf diese Weise die
ausgefahrene Betriebsposition des Diisenkopfes 24 de-
finiert ist. Die Druckfeder 76 ist ein Stiick weit kompri-
miert.

[0052] Die Darstellung der Fig. 14 zeigt eine Ansicht
der Diise 70 der Fig. 13 von oben. Aus dem Dusenkopf
24 werden 3 Vollstrahlen 71 ausgegeben, die um 120°
in Umfangsrichtung voneinander beabstandet sind. Da
sich der DUsenkopf 24 bei der Dise 70 nicht dreht, blei-
ben die Vollstrahlen 71 in ihrer in Fig. 14 dargestellten
Stellung. Von dem Prallteller 22 wird ein kreisférmig auf-
gefacherter Spriihstrahl ausgegeben, der durch mehre-
re, gleichmafig Gber den Umfang verteilte strichpunk-
tierte Linien 73 angedeutet ist.

[0053] Die Darstellung der Fig. 15 zeigt eine ausein-
andergezogene Darstellung der Diise 70 der Fig. 11. Zu
erkennen ist die Anschlagmutter 80, die Druckfeder 76,
die Pralltellerfiihrungsstange 72, das Diisengehause 12,
das Mundsttick 26, der Prallteller 22 und die Diisenkopf-
fiihrungsstange 78 mit dem bereits daran befestigten DU-
senkopf 24. Das Mundstiick 26 wird in das Gehause 12
eingeschraubt. Die Pralltellerfiihrungsstange 72 wird mit
dem Prallteller 22 verschraubt und die Disenkopfflih-
rungsstange 78 wird mit dem daran befestigten Diisen-
kopf 24 durch die Druckfeder 76 gesteckt und mit der
Anschlagmutter 80 verschraubt. Die Pralltellerfihrungs-
stange 72 weist in ihrem, der Anschlagmutter 80 zuge-
wandten Ende mehrere sich in axialer Richtung erstrek-
kender Schlitze 75 auf, die sicherstellen, dass zu ver-
sprihendes Fluid in die Durchgangsbohrung der Prall-
tellerflihrungsstange 72 gelangen kann und dadurch ei-
ne Flussigkeitsschmierung der Diisenkopffiihrungsstan-
ge 78 bewirken kann. Wie Fig. 15 zu entnehmen ist, ist
die Dusenkopffiihrungsstange 78 mit zwei umlaufenden
Lagerbiinden 77 versehen, mit denen die Disenkopffih-
rungsstange 78 an einem Innenumfang der Durchgangs-
bohrung der Pralltellerfihrungsstange 72 anliegt, wie
auch Fig. 11 und Fig. 13 zu entnehmen ist.
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Patentanspriiche

1.

Dise zum Bespriihen einer Flache, mit einem Ge-
hause (12), mit wenigstens einer ersten Austrittsoff-
nung (52) fir zu versprihendes Fluid sowie mit ei-
nem Prallteller (22), wobei der Prallteller (22) zum
Umlenken wenigstens eines aus der ersten Austritts-
6ffnung (52) austretenden Strahles an zu verspru-
hendem Fluid vorgesehen ist und wobei der Pralltel-
ler (22) an einer im Gehause (12) verschiebbar ge-
fuhrten Pralltellerfihrungsstange (30; 72) angeord-
netist, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens
ein Disenkopf (24) mit wenigstens einer zweiten
Austrittséffnung (44, 46, 48) vorgesehen ist, wobei
der Disenkopf (24) an einer in der Pralltellerfih-
rungsstange (30; 72) verschiebbar gefiihrten Disen-
kopfflihrungsstange (40; 78) angeordnet ist.

Duse nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der Dusenkopf (24) und die wenigstens eine
zweite Austrittséffnung (44, 46, 48) ausgebildet sind,
einen Vollstrahl an zu verspriihendem Fluid auszu-
geben.

Diise nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Disenkopf mit drei zweiten Aus-
tritts6ffnungen (44, 46, 48) versehen ist, die in Um-
fangsrichtung um jeweils 120° voneinander beab-
standet sind.

Duse nach einem der vorstehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Diisenkopf (24)
relativ zum Gehause (12) drehbar gelagert ist und
Mittel zum Antreiben des Diisenkopfes (24) zu einer
Rotationsbewegung vorgesehen sind.

Dise nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
dass der Disenkopf (24) drehfest mit der Disen-
kopffiihrungsstange (40) verbunden ist und die Fiih-
rungsstange (40) drehbar in der Pralltellerfihrungs-
stange (32) gelagert ist.

Dise nach Anspruch 4 oder 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mittel zum Antreiben des Disen-
kopfes (24) ein vom zu verspriihenden Fluid beauf-
schlagtes Turbinenrad (42) aufweisen.

Dise nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass das Turbinenrad (42) drehfest mit der Dlsen-
kopffiihrungstange (40) verbunden ist.

Dise nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
dass das Turbinenrad an einem, dem Duisenkopf
(24) gegenuberliegenden Ende der Dusenkopffiih-
rungsstange (40) angeordnet ist.

Dise nach einem der vorstehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Vorderseite des
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10.

11.

Pralltellers (22) in einer Ruheposition nicht tiber eine
Vorderseite des Gehauses (12) hinausragt und dass
der Prallteller (22) gemeinsam mit der Pralltellerfiih-
rungsstange (30; 72) in eine Uber eine Vorderseite
des Gehauses (12) hinausragende Betriebsposition
verschiebbar ist.

Duse nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Vorderseite des Disenkopfes (24)in einer
Ruheposition nicht Gber eine Vorderseite des Prall-
tellers (22) hinausragt und dass der Disenkopf (24)
gemeinsam mit der Disenkopffiihrungsstange (40;
78) in eine Uber eine Vorderseite des Pralltellers (22)
hinausragende Betriebsposition verschiebbar ist.

Duse nach Anspruch 9 und 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Ruheposition die Vorderseite
des Dusenkopfes (24) und die Vorderseite des Prall-
tellers (22) bundig zu der Vorderseite des Gehauses
(12) angeordnet sind.



EP 2 511 012 A1

Fig. 2

Fig. 1 N

N>
>

78 28



EP 2 511 012 A1

% 5t

Fig. 3







EP 2 511 012 A1

£
s

Fig. -7

11



EP 2 511 012 A1

b

s

f o

sé

Fig..7)

N //
N )

Vo r
| /.

o,
B!
"’t

\)
)
=~
28

-
k4

3¢
A4
,ﬁ
\RS
T
S

%022

S

L e

.MM"‘M”'

12 -1 2
N

% 2
N A "7 2.
T ] - iy v — =
Rl ¢

I
~TL

Ve 70
;&gﬁ



Fig.fjg

EP 2 511 012 A1

AL

13






9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

=

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 2 511 012 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 12 15 7161

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie} Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A US 2 568 429 A (BURNAM THOMPSON W ET AL) |1 INV.
18. September 1951 (1951-09-18) BO5B1/14
* Abbildungen 1-4 * BO5B1/26
----- BO5B3/04
A US 2003/057296 Al (HUANG HUANG-FU [TW]) 1 BO5B15/10
27. Marz 2003 (2003-03-27)
* Abbildungen 3-7 *
A US 1 606 377 A (MURRAY CHARLES R) 1

9. November 1926 (1926-11-09)
* Abbildungen 1, 2 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

BO5B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 11. Juli 2012 Schork, Willi

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiuhrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

Dokument

15



EPO FORM P0461

EP 2 511 012 A1

ANHANG ZUM EUBOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 12 15 7161

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

11-07-2012

Im Recherchenbericht
angefiihrtes Patentdokument

Datum der
Veréffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

US 2568429

A

18-09-1951

CH 277828 A
FR 950676 A
us 2568429 A
KEINE
KEINE

15-09-1951
04-10-1949
18-09-1951

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16



EP 2 511 012 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 1170059 B1 [0002]

17



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

